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Internationaler Suchdienst
Arolsen
Kreis V/aldeck
Bundesrepublik Deutschland

In Beantwortung Ihres Schreibens vom13 . 3 . 1964 betreffend die im K0 nz.
Bager Auschwitz durchgeführten Menschenversuche teilt Ihnen das Staat1 . Mu¬
seum in Auschwitz Folgendes mit:

1 . Pr . Carl Clauberg,SSBri ^adeführer  -

führte Menschenversuche durch Injektionen einer Flüssigkeit
(wahrscheinlich eine Formali 'nlösung ) in die weiblichen Geschlecht
organe aus,wobei die Untätigkeit des Eileiters und dadurch die
Unfruchtbarkeit verursacht wurde . Für die Kontrolle durch Röntgen
strahlen wurde nach einiger Zeit eine Kontfastmasse eingespritzt.
Clauberg ' s Mitarbeiter war Dr. Gebel,Vertreter des Konzerns,der
die Kontrastmasse lieferte.
Jahre 1943,1944 . Block 1o in Auschwitz I . Ca . 5oo weibliche Häftlin
ge •

2 . Pr,Johann Gebel,Chemiker,Vertreter des Konzerns Schering - Werke.
Er arbeitete mit DR. Clauberg über die Erprobung von Kont 'ästmas-
sen für röntgenologische Zwecke zusammen . Man versuchte Kontrast¬
massen mit Jodersatzstoffen zu ersetzen.
Jahre 1943,1944 . Block 1o in Auschv/itz I . •

3 . Pr,Horst Schumann,Oberleutnant der Luftwaffe.
Er machte Sterilisationsversuche an männlichen und weiblichen
Häftlingen mit Röntgenstrahlen und zum Teil durch Entmannung.
Nach Stelirisationsversuchen mit Röntgenstrahlen wurden Häftlin¬
ge kastriert um die Y/irksamkeit zu kontrollieren . Diese Versuche
wurden in Auschv/itz I vorgenommen.
Bei den Frauen wurden zwecks Kontrolle Eierstöcke entfernt.
Jahre 1942,1943 . In Birkenau im Frauenlager,Abschnitt Bla Block
3o,in Auschwitz I ( Kastrationen ) Block 21.

4 . Pr . Friedrich Entress . SSObersturmführer

Erforschung von Mitteln der Massenvernichtung durch Einspritzen
von Giftstoff en. Zunächst spritzte er Y/ass erst off Superoxyd intra¬
venös , später Phenol intravenös bzw . direkt ins Herz ein,
Erste Versuche fanden am Frühjahr 1941 im Block 28 statt . Phenol¬
injektionen wurden zunächst im Baderaum bzw . in der Leichenhalle
des Blocks 28,später im Saal 1 des Blocks 2o in Auschwitz I
durchgeführt . Es war ein Mittel für Massenvernichtung von Häftlin
gen.

5 . Pr . Helmuth Vetter,SSObersturmführer,Vertreter des Konzerns I,G t
FarbenindustrTe~ —

, Pr . Friedrich Entress

Sie führten künstliche Ansteckungsversuche an gesunden Häftlin¬
gen mit dem Blut der an Fleckfieber erkrankten Häftlinge durch.
Diese Versuche sollten feststellen in welcher Krankheitsperiode
das Blut am ansteckendsten war (Entress ) . Quarantänenprobleme
nach dem Typhus (Vetter ) .
Jahre 1942,1943 . Block 2o des Hospitals in Auschv/itz I.
Entress - 15 Häftlinge,Vetter 11 Häft linge. Häftlinge,die überle
ben konnten,wurden mit Phenolin jektionèn getötet.



6 Dr , Helmut h Vetter ,SSObersturmführer
Er machte Versuche zur Erprobung von Impfstoffen gegen den Typhi(Eikulturimpfstoff ) . Man wollte die medizinische Wirksamkeit er¬proben und nicht etwa vorbeugend wirken lassen,da man Injektion!an den Eieckfiebererkrankten Häftlingen vornahm . Diese Versuch .©hatten einen grösseren Umfang . Es handelte sich um einige DutzeniHäftlinge.
Jahre 194-2,1943 . Block 2o in Auschwitz I.Versuche mit Sulfonamidpräparaten der Firma Bayer wurden mit veischiedenen Code - Hamen wie " B1 o 12 ” , ’’B1o34 " , " 3582 " oder mit dem Uimen ,! Ruteno 1" bezeichnet . Diese Präparate fanden bei einigen Pal¬len von TB,Fleckfieber,Bauchtyphus und Scharlach Anwendung.Jahre 1942,1943,1 944 . Block 2o und 28 in Auschwitz I.

7 . Kaschub Oberfeldwebel,Fahnenjunker im SanitätsdienstEr weilte von Zeit zu Zeit und unternahm Untersuchungen von Rea¬ktionen auf verschiedene Reizsubstanzen,die den Häftlingen in d:Beine eingerieben bzw . durch Injektion eingeführt wurden . Zu diesiTätigkeit wurde er von der Wehrmacht abkommandiert , da man Verdatschöpfte,daß -einige Substanzen von Soldaten zwecks Vortäuschangeiner Krankheit gebraucht wurden . .Mitte 1944 . Ein Saal des Blocks 28 in Auschwitz I . i(Es entstanden dadurch Eiterbeulen bzw . Nekrose)
8 . Pr . Johann Paul Kremer,SSQbersturmführer

Er unternahm Versuche mit dem Zweck Änderungen in verschiedenenOrganen während der Hungerkrankheit . fest zustellen . Er untersuclrtiauch die sog . braune Atrophie der Leber . Er ließ verschiedene ki *a;ke Häftlinge wählen,Aufnahmen ■machen und sie mit einer Phenolsptze töten . Dann wurde/paus den frischen Leichen Leber,Milz undBauchspeicheldrüse herausgenommen,entsprechende Präparate gemac:und zu weiteren Untersuchungen geschickt.Oktober November 1942 in Auschwitz I . 'Mindestens Dutzend von Fällen.
9 . V ictor Capes i us,SSSturmbannführer,SSApothekePr . Bruno Weber SSHauptstüïîïïf ührer,Leiter des SSHygieneistltutsin Rajsko

Sie unternahmen einmalig einen Versuch,indem sie einer Gruppevon Häftlingen ( ca Dutzend ) ,die aus dem Block 19 geholt wurden,einen speziell zubereiteten Kaffee verabreichten . Alle Häftli ^ - estarben nach einigen Stunden.Jahr 1944 . Ärzteraum des Blocks 21 in Auschwitz.
1° , Pr .Edward VJirths SSStumbannführer,StandortarztDr . Schwella SSHaupxsxurmführer

Sie machten Versuche mit der Hungerkrankheit.Hinsichtlich der zweiten Frage nach den Hospitalblocks in Kons.Lager Auschwitz,teilt Ihnen das Staatl . Museum mit,daß es folgende Blocks waren:
Auschwit z Blocks 19,2o,2i,28 und seit 1943 9 und Io (Versuchs—block von Dr. Clauberg)
Birkenau Frauenlager / Bla)

Blocks 4,5,6,7,8 . 9,15,17,18,19,2o,21,28,29,3o.Männerlager (BIb ) anfänglich Blocks 7,8,12 . Seit 1943 de:ganze Abschnitt (Bllf ) Blocks 1 - 18.Quarantäne (Blla ) Blocks 1o,14,15,16.Monowitz (Buna ) Blocks 15,16,17,18,19,2o.

Direktor

Mgr . Kazimierz Smolen
(Unterschrift)
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